
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Landbote. 1849-1934
1893

41 (8.4.1893)



Samstag , den 8 . April l893 34 . Jahrgang .
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Zeile oder deren Raum 10 H . Reklamen

werden mit 20 H die Zeile berechnet .

Briese und Gelder frei.

* WoMische Wmschau .
Sinsheim, 7 . April 1893 .

Die „Norddeutsche Allg. Zt ." bemeikl gegen¬
über einem Artikel der „Nationalzeitung" , betitelt
„Die Mititärvorlage und der Antrag v .
Bennigsen " : Weder Bennigsens Angebot noch
seine Kritik der Regierungsvorlage ermöglichten
es der Mililärverwaltung, sich ein Bild der organi¬
satorischen Ideen des Herrn von Bennigsen zu
machen. Auf eine jährliche Rekruten Quote könne
ein Vermittlungsantrag überhaupt nicht aufgebaut
Werden. Die Annahme des Antrags Bennigsen
Würde die geplante Wirkung der innerhalb des
beantragten Zeitraums praktisch völlig durchführ¬
baren Vorlage in ihren wesentlichen Bestandteilen
nicht nur abgeschwächt , sondern ausgehoben haben .

Wie aus Berlin unterm 5 . d . gemeldet
wird , ist das Kreuzergeschwader plötzlich aus¬
gelöst worden , obwohl es nach dem Marineetat
für 1893/94 unverändert im Dienst bleiben sollte .
Die „ Kreuzzeitung" vermutet , daß die großen Ab¬
striche am Marineetat, namentlich an dem für
den „Betrieb der Flotte " bestimmten Betrage,
welche die Mehrheit des Reichstags gemacht hat,
die Reichsregierung zu diesem Schritt zurück ge¬
nötigt habe und fährt fort : „Es erscheint dringend
wünschenswert , darüber Gewißheit zu erlangen .
Eine amtliche Erklärung , die dem Volke zeigt ,
welche für bas Ansehen und die Interessen des
Reiches höchst nachteiligen Folgen solche ohne ge¬
nügendes Verständnis für die wirklichen Verhält¬
nisse gemachten Abstriche nach sich ziehen , erscheint
daher durch die Sachlage bringend geboten .

"
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" wen¬

det sich gegen die von der belgischen Anti¬
sklaverei- Gesellschaft und Stand y erhobenen Be¬
schuldigungen , Wonach den Arabern am Kongo
Waffen von der Küste aus zugesührl worben seien ;
sie erklärt dieselben , soweit das deulsch - ostafrikanische
Schutzgebiet in Betracht komme , auf Grund zu¬
verlässiger Erkundigungen für völlig unbegiündet.
Im deutschen Schutzgebiet würden die Bestimm¬
ungen der Brüsseler Zentralakle gewiffenhast aus -
gesührt .

Rach einem dem „Berl . Tagbl .
" von Eugen

Wolff aus Uganda zugegangenen Brief hält dieser
die Gerüchte von der Ermordung Emin Pa¬
schas am Jturfluß für richtig .

In Sofia sind mehrere Offiziere und Eiscn-
bahndeamte verhaftet worden , welche beschuldigt
sind , an dem Plan eines Dynamit -Attentats, das
gegen den Fürsten Ferdinand gelegentlich dessen
Reise nach Biareqgo ausgeführt werden sollte, be-
teiligl gewesen zu sein.

Zn Rewyoik sind Nachrichten aus St . Do¬
mingo eingetroffen, denen zufolge der Präsident
der Republik von Domingo , Heureaux . der mit
dem franz . Residenten in Streitigkeiten geraten
ist, die französische Bank angreifen ließ, ihr 62 000
Dollar raubte und zu en ' fliehen suchte , dann aber
verhaftet worden sei .

Deutsches Weich .
Karlsruhe , 5 . April . S . K . Hoh . der Erb¬

grob Herzog reiste gestern abend halb 8 Uhr

nach Berlin ab . Seins Gemahlin begibt sich heute
zu ihren Eltern auf Schloß Hohenburg .

Zur Feier des Geburtstages des Fürsten Bis¬
marck veranstaltete die nationalliberale Partei
im Saalbau zu Neustadt ein Festbankett , wel¬
ches von etwa 1000 Teilnehmern aus der ganzen
Pfalz besucht war . Commerzienrat Knöckel
( Neustadt ) brachte das Hoch aus den Prinzregeuten
aus , Reichstagsabgeordneter Dr. Bürklin das¬
jenige auf den K aiser . Eckhard (Mannheim)
hielt die Festrede aus das fürstliche Geburtstags¬
kind , an welches ein Glückwunschtelegramm ab¬
gesandt wurde .

Nürnberg, 5 . April . Auf dem Parteitag der
bayerischen Konservativen sprachen sämt¬
liche Redner gegen die Militärvorlage .

Berlin , 4 . April . Den Abendblättern zufolge
erscheint der Prospekt der neuen dreiprozen¬
tigen Staatsanleihen übermorgen . Der
Betrag für Preußen ist auf 80 Millionen , der für
das Reich auf 220 Millionen , der Emmiffionskars
aus 87 festgesetzt.

— 6 . April. Englischen Blättern zufolge werde
der Papst die goldene Tugend rose der
Prinzessin Marie von Parma, Braut des Prinzen
Ferdinand, verleihen , um einen Beweis seines In¬
teresses an den Geschicken Bulgariens zu geben.

Ausland .
Wien , 4 . April . Die Hochzeit des Für¬

sten von Bulgarien , dessen Rekonvalescenz
fortschreitet, findet am 20 . April statt .

Neapel , 6 . April . Ein Ausschuß des Gemeinde¬
rats hat das Programm für die Festlichkeiten
während des Aufenthalts des Kaisers Wilhelm
und der Kaiserin Augusta Viktoria ent¬
worfen . Die Ankunft der Majestäten erfolgt am
27 . d . nachmittags 1 Uhr . Abends gioße S : re -
nade , woran sämtliche hier anwesende Mnsikkorps
teilnehmen . Am 28 . Fahrt auf dem Meere .
Abends Galaoper im Theater San Carlo. Am
29 . Besuch in Pompeji. Abends Ball im Casino
Unione . Am 30. Abreise auf dem Landwege . An
allen 3 Abenden werden die Museumstraße , die
Toledostraße , die Piazza del Ptebiscito . die San
Carlostraße und der Bahnhossplatz elektrisch beleuchte«.

Rom. 5 . April . Im Michaels - Gefängnis
brach gestern unter den Gefangenen Meuterei
aus . Das Militär mußte einschreiten.

Paris , 4 . April . Das Ministerium D u p u y ,
das dreißigste seit dem Bestehen der Republik , hat
sich constrtuiert . Das Innere überrnimmt Dupuy
selbst, bas Aeußere Devclle . die Finanzen Ptyiral ,
den Handel Terrier , den Unterricht Poiucarre , die
Justiz Senator Guerin, den Äck - rbau Viger. Die
öffentlichen Arbeiten Vielte , das Kiiegsmimsterium
behält Loizillon, die Marine Rieunier , die Colonien
übernimmt Detcasse.

— 5 . April . Die „Pr - sie " beurteilt das
neue Ministerium ungünstig . Der „ Gaulois"
schreibt , die Republik sei in derieiben Lage wie das
Kaiserreich im Jahre 1869 . Carnot könne der
politischen Verirrung leicht zum Opfer fallen .

Lemberg , 5 . April . Die Z itungen melden ,
daß große Truppenznsammenziehungen neuerdings
an der russischen Grenze stattfanden .

KonstantinoprI , 5 . April . Sonntag nachts ,
nachdem der Sultan aus dem alten Serail zurück -
gekehrt war , stieb ein kleiner Palastdampfer tnu
dem kaverlichen Küchenpersonal auf der Heimfahrt
nach Dolmabaqdsche auf dem Bosporus mit einem
anderen Schiffe zusammen . Der Palastdampser
sank . Die Zahl der Jnsaßen betrug jedenfalls
über 40 , wovon die meisten ertranken . Nur 5
Personen wurden gerettet , dieselben waren sämtlich
verwundet .

Verschiedenes .
* + Sinsheim, 6 . April . (G e n e r n l v e r -

sammlung des Vorschußvereins Sins¬
heim . Schluß .) Unser Verein gehört dein
unterbadischen Genossenschaftsverband und damit
zugleich dem Revisionsverband an , hat sich aber,
bevor dies gesetzlich geboten war , schon freiwilliger
Revision unterzogen (schon 1885 ) . Einer der
Hauptvorteile solcher Prüfungen durch einen
außerhalb des Vereins stehenden Revisor besteht
darin, Nachrichten über Geschäftsbehandlungen
anderer Vereine zu erhalten ; nicht selten kommen

I auch Kunden zur Kenntnis , die es versuchen,
I mehrere Vereine über ihre Verhältnisse hinaus
- in Anspruch zu nehmen , wodurch zuweilen Ver¬

luste abgewendet werden können . Revisionen
wurden vorgenommen im April 1885 , Juni
1889 , April 1891 und Oktober 1892 . Die
Revisionsberichte werden jeweils in den General¬
versammlungen verlesen . Von 80 Vereine » des
Großherzogtums Baden nehmen wir in Bezug
auf Umsatz die 8te , rücksichtlich der Mitglieder¬
zahl die 7te und nach Höhe des Reservefonds
die 9te Stelle ei» . Die Protokolle über Sitz¬
ungen des Vorstands , des Ausschusses und die
Generalverjaiiimtungen und alle feit Bestehen des
Vereins erwachsenen sonstigen Schriftstücke sind
wohl geordnet aufbewahrt , insbesondere auch das¬
jenige über durch Unterschrift erfolgte Anerkenn¬
ung des ersten Statuts durch 31 beigetretene
Mitglieder. In meiner Eigenschaft als derzeitiger
Direktor des Vereins gestatte ich mir , die Änf-
sichtsratsmitglieder des Vereins zu ersuchen ,
ihrer verantwortlichen Stellung stets eingedenk
zu sein und durch zeitweise auch unvorhergesehene
Prüfungen den Mitgliedern zu beweisen , wie
sehr man auf strenge Handhabung statutenmäßiger
Bestimmungen bedacht ist . (Mit Genehmigung
des Einsenders unterbleibt der Abdruck deH wei¬
teren Teiles des begonnenen Vortrags , soweit
solcher die Geschäftserlebnisse während des 25 -
jähngen Bestehens des Vereins behandelt , und
fahren wir an derjenigen Stelle fort, welche sich auf
vorliegenden Rechenschaftsbericht bezieht. D . R .)
Gehen wir nun zu dem Ergebnis des Rechen¬
schaftsberichts für das 25ste Geschäftsjahr über,
fo schicken wir voraus, daß , was Gejchäftsumsatz
betrifft , dieser nur einmal , im Jahre 1889, einen
höheren Betrag erreicht hat , er beziffert sich aber
nur um 559 143 Mk . weniger als damals, aber
um 993 630 Mk. höher , als im Jahre 1891 .
Es ist dieses Verhältnis um so mehr hervorzu -



heben , als die herrschende Geschäftsstille sich fast
in allen größeren Plätzen fühlbar gemacht hat ,
und die Geschäftslage des Jahres 1892 im All¬

gemeinen eine etwas gedrückte war und es jetzt
noch ist . Der erzielte Reingewinn von 26348
Mark gestattet zunächst nicht nur die Rückerstatt¬
ung der im Jahre 1891 wegen größerer Verluste
dem Spezialreservefond entnommenen 2876 Mk . ,
sondern auch eine Zuweisung von 5600 Mk . an
den Reservefond und außerdem eine weitere Zu¬
weisung von 1250 Mk . an den Spezialreserve -

fond , so daß wir jetzt in der glücklichen Lage
sind , einen Reserve - und Spezialreservefond in
bereits bezeichneter Höhe unser eigen nennen zu
können . Leider erscheint auch diesmal ein Kurs¬

verlust , es ist dies aber glücklicherweise keiner
von nachhaltigem Belang , denn schon einige Tage
der auf den 31 . Dezember 1892 erfolgten Fest¬
stellung sind die Kurse mehrerer unserer Effekten
gestiegen . Der weitere Betrag ist als Restforde¬

rung an einem Landwirt verloren gegangen . Bei
der durch einen anderen Gläubiger beantragten
Zwangs - Versteigerung wurden einige Tausend
Mark weniger , als der Anschlag , erlöst , und

Schuldner wohnte auf einem Hof , woselbst der
Erwerb von Liegenschaften nicht angezeigt schien .
Schließlich dankt Redner für die Seitens der

zahlreich versammelten Vereinsmitglieder bewiesene
Aufmerksamkeit und empfiehlt den Verein deren

fernerem Wohlwollen . - Der Vorsitzende veran¬

laßt hierauf das Eintreten in die auf der Tages¬
ordnung stehenden Gegenstände , wobei zunächst
die Festsetzung der Dividende auf 7 °/o von Kon -

rad Reinig bemängelt wurde ; er schlägt 9 ° /o vor
in Anbetracht der für den Reservefond und Dis -

positionssond vorgesehenen größeren Beträge und
weil er nicht notwendig halte , daß der Reserve¬
fond auf Kosten der jetzt lebenden Generation
eine so bedeutende Höhe zu erreichen brauche ;
man habe in diesem Jahre Mittel , den Mit¬

gliedern eine höhere Dividende zuzuweisen , wenn
einmal wieder weniger Geld zu verteilen fei ,
so müsse man es sich eben gefallen lassen , weniger

zu erhalten . Der Antrag findet Unterstützung .
Karl Blum ist für vermittelnden Antrag und

schlägt 8 ° /o vor , welchem Verlangen sich dann
Konrad Reinig anschließt . Die Vorstands - und

einige Aufsichtsratsmitglieder verteidigen die in

Aussicht genommene Festsetzung . Es wurde an¬

geführt : Nach hohem Reservefond wird haupt¬
sächlich der Kredit eines Vereins beurteilt ; auf
Verbandstagen erfolgt gewöhnlich Abkanzelung
derjenigen Vereine , die höhere Dividenden ver¬
teilen , als angezeigt erscheinen und von mehreren
größeren Vereinen werde darauf gehalten , höchstens
6 ° /o auszusetzen , so z . B . von Breiten . Es
wurde darauf hingewiesen , daß die Ausstände

z . Zt . rund 1600000 Mk . betragen , denen

gegenüber der Reservefond , Bewilligung des

Vorschlags vorausgesetzt , nur 5 ° /o ansmache .
Der Spezialreservefond wird noch damit ver¬

teidigt , daß man diesen bei eintretendeu Verlusten

leichter in Anspruch nehmen könne . Endlich
wird hervorgehoben , daß im vorigen Jahre , trotz

eingetretenen größeren Äerlufts durch teilweise

Deckung desselben aus dem Spezialreservefond
doch eine Dividende von 5 ° /o in Antrag gebracht
worden sei . Karl Blum zieht hierauf seinen
Antrag mit der Erklärung zurück , daß allerdings
auch die Staalspapiere jetzt geringen Prozentsatz
abwerfen und deren Erträgnis gegenüber eine

Dividende von 7 ° /o als ergiebig bezeichnet werden

müsse . Die Abstimmung über den Antrag des
Konrad Reinig auf Verteilung einer Dividende
von 8 ° /o ergab ein Dafür von 25 von anwesen¬
den 70 Mitgliedern und erscheint sonach als ab¬

gelehnt . Der Antragsteller bemerkt hierauf , er
werde nunmehr dem Antrag des Aufsichtsrats
zustimmen , welcher dahin zur Annahme gelangt ,
daß zugewiesen werden : den Mitgliedern 7 °lo
als Dividende , dem Reservefonds 5600 Mk . ,
und der nach Bewilligung von 300 Mk . für
Vertrauensmänner und 300 Mk . für gemeinnützige
Zwecke verbleibende Rest dem Spezialreservefond .
Dem Vorstand wurde hierauf Entlastung erteilt .
Rechnuugserinnerungen wurden nicht vorgebracht .
Der Bericht des Verbandsrevisors Sachs über
die im Oktober 1892 stattgehabte Revision des

hiesigen Vereins wurde verlesen . Aus demselben

soll hier nur erwähnt werden : allgemeine Ein¬

richtungen . Statut , Mitglieder - Verzeichnis , Proto¬
kolle und Buchführung in Ordnung gefunden . Ein

viertes Vorstandsmitglied als ständiger Stellver¬
treter wurde empfohlen . Das eigene Vermögen
des Vereins , insbesondere auch der Reservefond ,
wie auch das Verhältnis zum fremden Kapital
wurden als günstig bezeichnet . Auf strengeres
Beitreiben rückständiger Monatsbeiträge sollte
gesehen werden , ebenso empfehle sich Vorschüsse
innerhalb 3 Jahren abtragen zu lassen . Be¬

stellte Sicherheiten für Konto - Korrent - Kredite

geben zu keinen Bemängelungen Anlaß . Die

Effekten des Reservefonds bestehen in ganz soli¬
den Gattungen . Verschiedene vorgenommene
Vergleichungen (Passivposten , Anlehen rc . rc .)
zeigten von guter Ordnung im Geschäft . Die

vorgeschlagene Abänderung des § 66 des Sta¬
tuts dahin , daß in Hinkunft Vorschüsse auch

gegen Schuldscheine abgegeben werden sollen ,
konnte nicht zur Abstimmung kommen , da nach

§ 47 des jetzt geltenden Statuts Beschlüsse über

Abänderung des Statuts zu ihrer Gültigkeit der

Zustimmung zweier mit einem Zwischenraum
von 4 — 6 Wochen stattfindenden Generalversamm¬
lungen bedürfen . Es wird daher weiteres im „ Land¬
boten " bekannt gemacht werden . Der Ausschluß
v o n 6 M i t g l i e d e r n , welche den Vereinsverbind¬

lichkeiten nicht nachgekommen sind , wurde be¬

schlossen . Der ausscheidende Direktor
und die ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder
wurden mit Stimmeneinhelligkeit wieder gewählt .
Der letzte Gegenstand der Tagesordnung , Be¬

sprechung etwaiger Wünsche und Anträge von

Mitgliedern hatte zur Folge , daß die Anfrage
des Vorsitzenden , ob man dem Vereinsdiener

Johann Jekel , welcher diese Stelle vom Gründ¬

ungstage des Vereins ab bis jetzt mit treuer

Gewissenhaftigkeit versieht , nicht eine einmalige
Belohnung etwa von 100 Mk . zukommen lassen

sollte , — von den noch anwesenden Mitgliedern sehr
beifällig ausgenommen wurde . Schließlich em¬

pfiehlt der Direktor den Vorschußverein Blum¬

berg dem Wohlwollen der Versammlung . Dieser
Verein mußte , uni sich größeren Verlusten zu
entziehen , eine Säge - und Kundenmühle über¬

nehmen , die in einem solch baufälligen Zustande
war , daß der Verein Tausende von Mark für

Reparaturen und Neuanschaffungen zu verwenden

hatte . Am 26 . April 1890 wurde das Säge¬
werk durch Brandunglück zerstört und mußte ,
infolge dazu gekommener weiterer Verluste auf
31 . Dezember 1891 mit einem Gesamtverlust
von 240000 Mk . abgeschlossen werden . Dies rief
unter der geringen Mitgliederzahl großes Elend

hervor , daher sich der Verein , unterstützt vom

Großh . Amtsvorstand in Donaueschingen , an

andere Vereine um Beihilfe wendet . Die Ver¬

sammlung spricht sich sohin für Zuwendung von

100 Mk . an den Vorschußverein Blumberg aus

dem für gemeinnützige Zwecke vorgesehenen Be¬

trage aus . Es erfolgt hierauf Abends halb 6

Uhr Schluß der Generalversammlung .
* Einehckw , 4 . April . Die Waldbrände

stuft aegenwärtig förmlich an der Tagesordnung
Melsungen von solchen liegen wiefter vor : aus
Eoerftaed , wo das Feuer etwa 7 Morgen im Di -

strckl „ sperversrück " über flutete , aus Mosbach ,
Harddeun , N ckargemünd , Dilsbecg , in welch letz¬
terer Gemarkung I Hektar Walv zerstört wurve ;
ferner aus Rüppurr und Waldkirch (letztere Ge¬

markung mu 60 Ar Walvfchadenj . Im Eitlinger
Stadtwalfte ficken etwa 27 Ar junger Baumbestand
uns im Schiltacher Walve über 1 V4 Morgen den

Flammen zum Opfer . In den meisten Fällen
ist die Entstedungsurfache bekannt ; teils waren es

zündelnde Knaben , teils aber auch batte sträflicher
Mutwille oder Fahrlässigkeit älterer Leute die Hand
im Spiele , wozu besonders das Wegweicken bren¬

nender Streichhölzer und Cigarrenstummel gehört .
Auf die eine oder andere der erwähnten Ursachen
dürste auch der Brand , der vor einigen Tagen in

den hiesigen „ Ztadtsorlen " auszubrechen drohte ,
zurückjnsühreu sein . . Derselbe , von einem Reisig

Haufen ausgehenft . wurde zum Glück noch recht¬

zeitig bemeiki und rasch unterdrückt , so daß das

Feuer sich nur auf wenige Meter Fläche verbreiten

konnte und auch nur eine geringe Zahl Reisig

cuichel verbrannten . Im Hinblick auf die unge¬

wöhnlich vielen Waidbrände können wir Alt und

Jung wiedervoll nur dringend anraten , gerade j tzt

bei der großen T ockenheil jeden Gebrauch des

Feuers und namentlich das Rauchen im Walde

zu unterlaßen , indem wir eidj^ettig aus tue schwe¬

ren Strafen Hinweisen , mit welchen das Gesetz die

Urheber von Waldbränden bedroht .

* A «S dem Amtsbezirk , 5 . April . Herr Vikar
Ei fing er . welcher nicht ganz ein Jahr in der
Gemeinde Daisbach segensreich wirkte , ist nach
Wertheim versetzt und Herr Pfarrverwalter H o -
fert in Bossheim auf die zweite Psarrstelle in
Neckarbischofsheim präsentiert • worden . —

Letzten Dienstag hat Herr Hotelbesitzer Lang in
Waibstadt abermals einen , nunmehr den 19 . ,
Fischotter gefangen . — Die „ Waibst . Ztg .

" berich¬
tet über einen erbitterten Kampf , welcher am
Ostersonntag Nachmittag zwischen Waid stad ter
und Neidensteiner Knaben auf dem „ Kappes -

weg " ausgefochten wurde und wobei die Slein -

geschoffe hageldicht hin und her flogen . Der Kampf
soll erst eingestellt worden stin , als auf Seite der
Neidensteiner ein Streiter , von einem Stein ins

Auge getroffen , zurücktaumelte . Zu Hause ange¬
kommen , konstatierte der herbeigerufene Arzt eine
starke Verletzung des Auges und Nasenbeins , wo¬
rauf der Verunglücke , mit einem Notverband ver¬
sehen in die Augenklinik nach Heidelberg verbracht
wurde . Ueber den Thäter hat die Gendarmerie ,
welche die Sache untersucht hat , noch nichts hec -

ausoringen können .
— Der Gewerbe Verein zu Bruchsal , der

längere Zeit geruht hatte , ist infolge des vielseitig
erkannten dringenden Bedürfnisses neu ins Leben

getreten und haben bereits über 50 Gewerbetrei¬
bende ihren Beitritt erklärt .

— In Pforzheim überfuhr ein beladener

Sieinwagen das einzige 4jährige Söhnchen eines

dortigen Fabrikanten . Der arme Kleine war so¬

fort eine Leiche . — Auch in Schwrtzingcn wurde
em Kind totgefahren , welches in der Hast zwischen
die Räder eines die Straße paffierenben Bier -

wageus hineinrannte .
— Unterhalb der Wasserfälle bei Allerheiligen

ist dieser Tage der Lieutenant Schulz von Straß¬

burg , vermutlich infolge Absturzes , schwer ver¬

letzt ausgefundeu worden . Der Verunglückte ist

noch in der folgenden Nacht , ohne das Bewußtsein

erlangt zu haben , gestorben .
— Dienstag nachmittags ist , vermutlich durch

spielende Kinder , in dem Laubschuppen des Land¬

wirts A . Brecht m Ncudorf ein Brand ausge¬
brochen , weicher sich alsbatd dem Wohnhruse mit -

teilte und letzteres samt dem angedauten Stall in

Asche legte . — Auch in Oberwünsterthal b-annte

das Anwesen des Krämers Stiefvater vollständig
nieder . Außer zwei Kühen konnte gar nichts ge¬
rettet werden , während zwei Schweine ums Leben

kamen . — Ferner brannte zur Nachtzeit der in

die Gemeinde Winterspüren bei Stockach gehörige
Eck - nrieder Hof zum größten Tckl ad . Die Be¬

wohner konnten nur das nackte Leben retten . Drei
Stücke Vieh sind mitverbrannt .

— In begreiflicher Aufregung befindet sich die

Bevölkerung des großen Fabrikortes Schwrnningen
bei Villingen . Seit etwa dceiviertet Jahren sind
nämlich dort 5, zum Teil größere Brände zum
Ausbruch gekommen . Kurz nacheinander find 2

Uhrenfabriken und die Streichholzfabrik nieder -

gebrannt , ferner im vorigen Monat 6 und in der

Nacht zum Ostersonntag abermals 4 Häuser . In
der folg -noen Nacht drohte wiederum ein Brand

anSzuvrechen , welcher aber zum Glück » och recht¬

zeitig enideckl und rasch unterdrück ! wuide . Hier
aber gelang es den ruchlosen Thäler , euren dort

in Arbeit stehenden Buchdlnbergejellen , au ' frischer

Thal zu packen und ans Gericht in Nottweil ab¬

zuliefern . Man glaubt , rn ihm den Urheber auch
der zwei letzien Brände erwischt zu baben . — Ein

am Montag im Staalswaiv bet Tübingen aus -

gebrochen - ner Waldbrand vernichtete 12 Mor¬

gen eines elwa 20 jährigen Fohrenbestandes . '

— Wegen Soldaten Mißhandlung wurde

der Unteroffizier Metz in Mühlhausen mit 10 Mo¬

naten Festung und der Unteroffizier N -ff von Hof¬
weier mit 9 Monaten destcafl , nebst Enttaffung
aus d :r Aktivität nach verbüßter Strafe .

— In Brioschwang (Ooerpfalz ) find am 4 . d .
2t Häuier abgebrannt und nur mit größter
Mühe gelang es die Kirche zu retten .

— Ein Feuerwerk , das seinen Beruf ver¬
fehlt hat , war das ln Koblenz für die Anwesenheit
des Kaisers im vorigen Jahre gep ante . Die große
Anzahl Feueiweikskölper war in einer Brelterbud «
von der Stadtverwaltung unlergebracht . Am
L>ams ' ag nachmittag flog die Bretterbude mit
samt dem Kaverfeuerwerk in die Luft . Arbeiter ,
die mit Asphaltkochen m der Nähe der Bude de-

fchäfligl waren , blieben unversehrt .
— Im Müitärarrest zu Saailouis erhängte

sich der Musketier Heidinann vom Infanterieregi¬
ment Nr . 30 . Derietoe hat während eines Uc -



laubs . den er in seiner Heimat Truchtersheim bei

Straßburg zu Weihnachten zubrachte , in Behlenheim
einen Dienstknecht , mit dem er gezecht hatte , er¬
mordet und beraubt und ferner hat er eingestan¬
den , daß er vor seiner Militärzeit seinem Dienst¬
herrn aus Rache Haus und Hof angesteckt und daß
er einer Dienstmagd bei der Ermordung und Be¬

erdigung ihres neugebyrenen Kindes Hilfe ge¬
leistet habe .

— Eine besondere Freude wird dem Alt -

Reichskanzler folgendes Glückwunschtelegramm
der blühenden Mitglieder eines Damenpensio -

nats im Harzstädtchen Stolberg bereitet haben :
Stets heiter gelaunt und jung noch an Jahren ,
Politisch ganz harmlos und unerfahren . Den Haus¬
halt zu lernen mit Eifer bedacht , Zu dessen Stu¬
dium wir hierher gebracht , — Heut in dem jubeln¬
den Festgebraus Rufen auch wir begeistert aus :
Der Kanzler hoch, der in deutschen Landen So

meisterlich hauszuhalten verstanden ! Gott schenk'

ihm noch lange Gesundheit und Kraft , Der Ord¬

nung in deutscher Küche geschafft ! Dies widmet
Dir aus waldumrauschtem Städtchen Im Harzge -

birg ' ein Dutzend junger Mädchen .
— Die Sendung von 101 Kibizeiern , welche

die bekannten „ Getreuen von Jcver " dem Fürsten
Bismarck alljährlich als Geburtstagsgeschenk
übermitteln , war dieses Jahr mit folgendem netten
Sprüchlein begleitet : „ Mag ok de Welt ut Fogen
gähn , — In Leev (Lieb) to Di blievt alltied stahn
Die Getreuen .

"
— Aus der Elbe bei Hamburg schlug am

Dienstag ein Boot mit 11 Jnsaffen um , von
welchen 5 ertranken .

— In der Cellulosesabrik des Abg . Peetz in

Weißenbach (Steiermark ) explodierte letzten
Dienstag ein Kocher . wodurch zwei Menschen ge¬
tötet wurden . — Am gleichen Tage sind in der
Gemeinde Pöschlarn 60 Häuser abgebrannt .

— In Neaprl sind am Montag während des
Gottesdienstes in einer Kirche Chor und Orgel ein -

gestürzt . 45 Musiker wurden verwundet , der

Dirigent liegt im Sterben .
v . 8t . Brüffel , 4 . April . Eine intereffante

Neuerung auf dem Gebiete des Fahrkartenwesens
wird demnächst das belgische Eisenbahnmini¬
sterium einsühren . Neben den bis dahin üblichen
Fahrkarten werden nämlich auch solche ausge¬
geben werden , welche das Recht verleihen , sämt¬
liche Züge in ganz Belgien während der Dauer
von 7 resp . 14 Tagen zu benutzen . Ein derartiges
Abonnementsbillet mit siebentägiger Gültigkeit wird
für die erste Klaffe 30 , süc die zweite 22,50 und
für die dritte 15 Francs kosten , und diesem Satze
entsprechend werden auch die Preise . für die 14 -

tägigen Fahrkarten festgesetzt werden . Es läßt sich
nicht leugnen , daß mit dieser nachahmungswerten
Einrichtung für viele Personen eine große An¬
nehmlichkeit geschaffen werden wird , und was die
Preise anbelangt , so kann man sich wohl kaum
ein billigeres Vergnügen denken , als z . B . für 15
trai « = agBB . - - M— — —

Francs sieben Tage und Nächte fortwährend auf
der Eisenbahn fahren zu dürfen .

— (Die armen Philosophen ) . Feldwebel :
„Sie , Einjähriger , Sie studieren gewiß Philosophie ?"
— Einjähriger : „ Ja !" — „ Das sind bei uns immer die
Dümmsten !"

— (Rache ist süß .) A . : „ Ich verstehe Dich nicht :
Dieser Mensch hat Dir schon solchen Aerger bereitet und
jetzt giebst Du ihm Deine Tochter zur Frau ." — B . :
„Nur ruhig ! Er bekommt meine Frau als Schwieger¬
mutter — das ist meine Rache !"

— (Ein M i ß v e r st ä n d nis .) Unteroffizier :
„ Warum soll ein ordentlicher Soldat nicht Karten spielen ?"
— Füsilier Kcasinski (beifällig grinsend ) : „Natürlich ,
Herr Unteroffizier ! Warum nicht !"

Gegen Wundlaufen der Füße . Ein alter
Chirurgus teilt in der mährisch -schlesischen Zeit¬
schrift „ Allvater " als sehr bewährtes Mittel , bei
Touristen und sonst Marschierenden wundgelaufene
Füße wieder gesund zu machen und abzuhärten ,
das Abwaschen derselben mit einer Mischung von
Effig und Wasser mit . Er erzählt , daß während
eines Marsches die ganze Truppe aus fast lauter
Maroden bestanden habe , seine Kompagnie lediglich
infolge Anwendung von Effigwaichungen frisch und
marschfähig geblieben sei.

21 . Philipp Klein , Schuhmacher von Jttlingen , mit
Elisabeth« Friedenauer von Ehrstädt .

23 . August Schweinfurth , Landwirt von hier , mit
Lydia Kaufmann von hier .

Januar . Todesfälle .
6 . Friedrich Rothenbillcr , Landwirt , 67 Jahre alt .
8 . Rudolf Rudy , 1 Jahr alt , B . Jakob Rudy ,

Schneidermeister .
8 . Johann Gottlieb Beihl , Dienstknecht von Rett -

mansberg , 62 Jahre alt .
20 . Margaretha Keller von Leimen , 40 Jahre alt .

Februar .
19 . Steinhauer Johann Friedrich Bauer Wtw . ,

Barbara geb. Müller , 70 Jahre alt .
23 . Heinrich Trefz , Taglöhner , 50 Jahre alt .
28 . Johann Peter Link, Landwirt , 58 Jahre alt .

März .
5 . Restaurateur Ludwig Schlez Ehefrau , Luise geb .

Schäfer , 53 Jahre alt .
7 . Elise Link, lh I . alt , B . Jakob Link , Landwirt .

10. Johann Kramer , Bahnarbeiter , 46 Jahre alt .
30 . Friedrich Wernz von Handschuhsheim, 48 I . alt .

Aechte englischeCheviots u .Kammgarne
Buxkin und Melton , Cheviot ,

ä Mk . 1 . 75 Pfg . bis 9 .75 Pfg . per Meter
versenden jede beliebige einzelne Meterzahl direkt an
Private . Buxkin - Fabrik - Däpöt üsttingor & Co. ,
Frankfurt a . M. Musterauswahl bereitw. franko .

Auszug
aus den

bürgerlichen Ltandesbüchern von Lins heim .
Januar . Geburten .

2 . Alfred Philipp , B . Karl Langer , Zimmermann .
8 . Franz , B . Franz Liebler , Taglöhner .

11 . Fritz , V . Georg Spiegel , Taglöhner .
16 . Gertrud Elise Barbara , V . Friedr . Jost , Professor .
18 . Anna Paula , V . Hugo Moll , Müller .
21 . Paulina Franziska , V . Johann Wolf , Maurer .

Februar .
3 . Maria Susanna , V . Adam Bleikert , Krankenwärter .

17. Johanna Sofia , B . Adam Doll , Glaser .
18 . Sofia , B . Philipp Kreß , Zimmermann .
20 . Karl August Heinrich , B . Heinrich Bräunling ,

Bierbrauer .
22 . Hermann Friedrich , V . Eduard Schick , Landwirt .

März .
3 . Fanni , B . Moses Lippmann , Lehrer .
5 . Susanna , V . Konrad Widder , Waldhüter .
9 . Adam Heinrich , B . Jakob Gebhardt , Landwirt .

15 . Maria Elisabeth « , V . I . Baumann , Schuhmacher .
21 . Luise Katharina Margaretha , V . Philipp Frei¬

müller , Schreiner .
26 Hugo , B . Hugo Knappstein , Privatmann .
31 . Marie , V . Adam Bräunig , Landwirt .

Januar . Eheschließungen .
17 . Philipp Heuberger , Cigarrenmacher von Kirchardt ,

mit Barbara Künzel von da.
21 . Karl Schenk, Schuhmacher von Kirchardt , mit

Rosalie Fuchs von Oberleitersbach .
Februar .

9 . Jakob Martin Krämer , Landwirt von Fürfeld ,
mit Luise Schmidt von Adersbach .

11 . Leopold Otto Eduard Merllinger , Referendar
von Buchenbach, mit Anna Emilie Paulina
Hoffmann von hier .

25 . Karl Ludwig Kister, Bäcker von hier , mit
Luise Kaiser von hier .

März .
14 . Georg Michael Lilli , Metzger von Jttlingen ,

mit Christina Lilli Wtw . , geb . Kauzmann von hier .

Mannlieiiner laiiarlü-Lose
ä 2 Hark

(Ziehung am 1 . und 2 . Mai ) .

aIiiaa8liaI1aa- I. allakia - I.aaa
ä 1 Hark

(Ziehung am 17 . Mai ) .

Damsläflter Pferfleraarkt -Lose
ä 2 Hark

(Ziehung am 15 . - 17 . Mai ) .

0
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a 2 Hark
( Ziehung am 7 . Juni )

j sind zu haben in der Buchdruckereivon G. Becker
jin Sinsheim .

Bruchsal . (Marktbericht vom 5 . April. 1893 .)
Waizen 100 Kilo 16 .75 . Kernen 17 .— . Spelz , ungeschält
— , Roggen 14 .75 , Gerste 17 —, Welschkorn 16 50
Mischfruchl — . — , Hafer 15 .— , Heu 9 . — , Butter 1 Kilo
2 .40 , Eier 10 Stück 60 , Kartoffel 100 Kilo ) 0 .—
Mlchschweine d . Paar 22 —30 , Läuferschweine d . Stück
- . Aus dem Schweine markt waren 130
Milchschweine und 0 Läuferschweine angetrieben.

Ä», deu „Landbllten"
April, Mai und Juni

bei den bekannten Stellen fortwährend abon¬
niert werden .

flmUtdjes Uer &ünöipngstHatt für steil flmtsöejirfe Suisfjetm mit steil ürntsflencötsfie ^ trlten -Stnsöeim unst Jterfiaröifcf|üfs (jetm .

Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Die Luifenstiflung bclr .

Nr . 688 l . Die Gemeinderäts des Bezirks werden unter Hinweisung
auf § 4 der Slatulen der Luisenstifiung — Cenirai - Verorduungsdiail 1865
Seile 63/64 veranlaßt , Bewerbungen um eine Aussteuergabe für ein evange¬
lisches Braulpaac mit den erforderlichen Zeugniffen bis längstens zum 25 .

April d . Zs . anher vorzulegen .
Sinsheim , den 4 . April 1893 .

Gaddum .

Großherzogl . Bezirksamt Sinsheim .
Die Unterstützung aus dem von Win

kopp ' schcn Fonde für Krebskranke belr .

Nr . 6880 . Die Gemeinderäle des Bezirks werden mit Bezug aus die

Bekanntmachung vom 22 . September 1840 (Verordnungsblatt Nr . 29 ) ver¬
anlaßt , etwaige Gesuche aus obigem Fonde innerhalb 14 Tagen anher vor¬

zulegen .
Sinsheim , den 4 . April 1893 .

Gaddum .

Attordvkkgtbllllß tum pflitarbriini .
Nachbenannte zum Neubau einer Feldscheuer auf dem Oberbiegelhof ,

Hosgul des Grafen von Helmstatl , erforderlichen Bauarbeiten sollen im

Submissionswege in Accord gegeben werden : veranschlagt zu
Mk . Psg .

I . Krabarbeil . . . . 25 83
II . Mauierarbeil . 13 17 37

III . Slelnhauerarbeit . 424 66
IV . Zimmerarbeit . 3585 07
V . Schiofferardeil . . . . . 300 —

Pläne . Voranschlag und Accordbedingungen liegen bei Herrn Guls -

pachler Hege im Oberbiegelhoi zur Euisichl der Sudmi -lenlen aus , wohin
Aaqebole , in Promrlen ausgedrückl , längstens bis 18 . April vormittags 10

Uhr einzureichen sind .
Die Auswahl aus der Zahl der Submittenten bleibt Vorbehalten .

Hosfenhel
'm , den 7 . April 1893 .

A . Dick .

Bekanntmachung .
Im Konkurse gegen Bäcker Gott -

lieb Stock von Sinsheim soll mit

Genehmigung des Gerichts die Schluß -

Verteilung stattfinden .

Nach dem aus der Gecichtschreiberei
dahier aufgelegten Verzeichnisse beträgt
die Summe :

a ) der bevorrechte¬
ten Forderungen - Mk . — Pf .
b) der unbevocrech -
leten Forderungen 2651 Mk . 64 Pi .

Summa 265 t Mk . 64 Pt .
Der verfügbare Maffenbestand :

915 Mk . 19 Pi .
Sinsheim , den 6 . Apr :l 1893 .

Der Konkursverwaller :
Theodor Hoffmann .

'
^ 77 ? *

Sixislieim .

MZsrtenAtz- ll . 8iWUn.
Krankenfadrsilnkle , in großer Auswahl zu billig¬
sten Preiien . E nzelne Verdeck : sowie alle Reparaturen
blll ' gst bei

L . A . Gmclin ,
Sattler - und Tapezier beim Rathaus .



Der Unterricht beginnt Donnerstag , den 13 . April qwrgens
Köhere Mädchenschule Sinsheim a . E
V, 8 Uhr . Etwaige Neuanmeldungen nimm ! der Unterzeichnete entgegen .

Sinsheim , den 7 . April 1893 .
Der Vorstand :

Ritter .

Sonnen-Schirme.
Elegante Neuheiten für beginnende Saison

^ empfiehlt in reichhaltigster Auswahl

A . iilerle .
MT Ueberziehen älterer Gestelle , sowie extra

Anfertigung wird gut und schnell ausgeführt .

Stoffmuster stehen zu Diensten .

legante Sperren-
Anzug -, Hosen- und Paletot -Stoffe,

Kragen , Manchetten ,Vorhemden , Crayatten ,
Normal - u. Reform -Wäsche , Schirme

sind zur Saison in grösster Auswahl am Lager ,sind zur Saison m grösster Auswaiu am luigcr . ^

I Sinsheim .
Ka BllMli I

Prima

Portland-Cement
ist wieder ein Waggon eingetroffen
und empfehle solchen billigst .

Albert Hoffmann .

Zum neuen Mul]aHt
empfiehlt Bücherranzen von 1 Mk .
50 Psg . an , und Schultaschen
von 30 Pfg . an in großer Auswahl

H . Streik , Sattler
neben der Apotheke .

Die neue Musterkarte von der Gebr .

Sch erer ' schen Tapetenfabrik in Bam -

menthal ist wieder bei mir eingetroffen
und ist in diesem Jahre besonders

reich ausgestattet .

Zugleich bringe ich mein

Sattler - , Tapezier - und
Polstergeschäft ;

in empfehlende . Erinnerung .

Jae . Gmelin ,
Sattler - »nd Tapezier , Eisenbahnftr .

Dr med . Hope ,
dMWldMv Arzt

in Hannover. Sprechstunden
8— 10 Uhr . Auswärts brieflich .

ei» sehr gut erhalte¬
nes , wenig gebraucht ,
billig zu verkaufen ,
wo sagt die Expe -
diiion dieses Blattes .

erhalten gratis Musterkarten in billigen
Stoffen . Hohe Provision . Franko -
Zusendung , Jedes Maaß .

Theodor Weiter in Nürnberg .
Acltcstcs Tuchvrrsand .qrschast.

3u kttorfleicttihr@aal$eU
empfehlen :

Saat-Gerste und Hafer,
Sommer -Weizen , Wicken ,

in vorzüglichster Qualität .

Deutsche u . Luzerner
ZSLlGGS9 >9 >i >j

garantiert , doppelt enlseidet ,

Esparsette ,
virginischrn

Riesen -Zahn -Mais ,
sowie

ghiti - Satpeter , Superphos -

pljat . Thomasmehl & Kaimt .

Gebrüder Sppcnlieimer,
Sinsheim .

Nächsten Montag Vormittag trifft
eine Wagenladung

1892et Sein
bei mir ein , von welchem
ich billigst vom Wagen
aus abgebe .

Kr . Dörner .

40 bis 50

tüchtige Maurer
finden dauernde Beschäftigung bei

Friedrich Müller , Baugeschäft ,
Heidelberg .

Au llraeBe in Mchiilc«
für Herren . Knaben , Kinder und Mädchen , sowie farbige und schwarze

Glap ^. und Sommerhandschuhe empfiehlt

Keinrich Stolk , Sinsheim ,
wohnhaft Hauptstraße a« der Brücke .

Kartoffeln
nur zu Brennzwecken , erd - , faul - und keimfrei , kaust

Gg . Eiermann .

Friedrich Müller , Heidelberg ,
Hauptstraße 73 ,

empfiehlt sein Lager in Baumaterialien :

Steinzeugröhren zur Herstellung von Kanalisationen . Kaminen , Dunstroh
'r-

und Avortleitungen samt allen zugehörigen Faconstücken .

Schottische Gußröhre « für Abwafferleitungen ; Gußdeckel rc. , überhaupt
sämtliche zu Kanalisationen nötige Gußwaren .

Saargemünder Thonplatlen in verschiedenen Farben . Formen und Größen .
Mettlacher Mosatrplatten in verschiedenen Dessins , zum Belegen von

Gängen , Küchen , Vorplätzen , Badezimmern rc.

Glafferte Porzellanplatten in verschiedenen Mustern zum Bekleiden von

Wandflächen in Küchen , Badezimmern , Stallungen rc .
Mack ' s Gipsdiele in allen Stärken , zur rascben, schnell trocknenden Her¬

stellung von Decken , Zwischenböden und hauptsächlich im Hohlen stehender

Wände .
Feuerfeste Materialien , wie Backsteine , Cement und Erde .

'« H9I

liefern wir jetzt unsere neue , mit Verwendung von R e b w e i n

hergestellte , vortreffliche Qualität

Kunstwein
weiß zu 22 Pfennig , j per Liter
roth „ 24 „ j 3 monatliche Borafrist.

Kleinstes Quantum 50 Liter ; die leeren Fässer werden geliehen .

Indem wir damit einen ausgezeichneten , haltbaren und ge¬

sunden Tischwein zu sehr billigem Preise steuerfrei an¬

bieten , glauben wir unsere bedeutende Kundschaft noch weiter ver¬

größern zu können .
MAYER - MAYER

in Freiburg 1 (Baden ) .

IMMte uni) Wt ,
dauerhaft verzinkt,

empfiehlt Carl - Fischer .

Alle Sorten

M Gekfarben ^
fertig zum Anstrich , billigst bei

Gg . Eiermann .

1 ° Baumwachs
für Gemeinden und Baumzüchter
billigst bei

Gebrüder Ziegler .

Feinsten
Nürnberger

Ochseninaulsalat
empfiehlt billigst

Wilh . Scheeder .

Ein braver kräftiger Junge , der die

Metzgerei
zu erlernen wünscht , kann in die Lehre
treten bei Adolf Gmelin .

Mrtzger .

Mathildenbad
Wimpfen a . \ .

Zur Eröffnung meiner neuen gro¬
ßen Allane findet

am kommendenSonn -

tage , den 9 . April
ein Konzert einer

Abteilung der Heil -

bronner Militärkapelle statt , wo¬

zu ich Ausfluqsiustige böflickst ein¬

lade . Beginn gegen 3 Ut) r . Eintritt
30 Pfg .

'
I Albreedk .

Die Deutsche
Cognac- Compagnie

Löwenwarter & Cie .
( CotnmanditrSesellsGhaft )

zu Köln a . - Rhein
empfiehlt

COGNAC
♦ zu M . 2 .— pr. Fj.

-1« fl- ,
'

, 2,50 „ .
4c 4- 4- „ 3 - .

4c 4c * * 3.50 .. „
Die Analyse des vereibetrn Chemikers

lautet : Der Cognac ist ähnlich znsam .
mengesetzt wie die meisten franzssischen
Cognacs und ist derselbe vom chemischen
Standpunkte ans als rein zu betrachten .

In ganzen und halben Flaschen käuflich
in der Apotheke zu Sinsheim ,

Apotheke zu Kirchardt .

Hierzu Jllustr . Unterhaltbl . Nr . 14
und eine Beilage .

Redaktion , Druck und « erlag von » . Becker m SinSheim .
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